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Dornbirner

Gemeindeblartt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig — (mit Postversendung fl. 1 60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 6.Mai 1894.Nr. 18. 25. Jahrg.

Die Hauselassensteuer=Einzugsliste für 1894Kundmachungen. ist hieramts eingelangt und liegt von heute an durch 14 Tage
zu Jedermanns Einsicht im Gemeindeamte Zimmer No. 9 auf.

Gegen diese Steuerbemessung steht den in der Liste auf¬Der auf Dienstag, den 8. d. Mts. fallende
geführten Steuerpflichtigen binnen einer 30 tägigen Frist von

Vieh= und Krämermarkt morgen an gerechnet, die Berufung an die k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft offen.wird abgehalten. Nach erwachsener Rechtskraft dieser Classification ist ein

Im Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim Recurs unzulässig
mungen zu gelten. Dornbirn, am 29. April 1894.

Die Gemeindevorstehung.Dornbirn, den 6. Mai 1894.
Die Gemeindevorstehung.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Anton
Diem H.=N. 2 in der Kirchgasse in Oberdorf werden
nächsten Donnerstag, den 10. Mai von 9 Uhr vor¬Stallschau.
mittags angefangen daselbst verschiedene Haus= und Bau¬Um sich angesichts der bevorstehenden Auffahrt auf die
mannsfahrnisse als: Tische, Sessel, Kästen, 1 Kanapee, Bett¬Alpen die thunlichste Ueberzeugung über den Gesundheitszustanl statten, Matratzen, Betten und Bettgewand, 1 Glaskasten,

des in der Gemeinde befindlichen Viehes zu verschaffen, wird, 1 Küchekasten sämmtliche Kücheneinrichtung, sowie verschiedene
wie in den letzten Jahren, wieder eine ärztliche Untersuchunandere Gegenstände in Haus und Stadel gegen sofortige

des gesammten Viehstandes von Stall zu Stall vorgenommen Barzahlung einer öffentlichen Versteigerung unterstellt.
Diese Untersuchung wird in den nächsten Tagen beginnen und Dornbirn, am 6. Mai 1894bis zur Vollendung weiter fortgesetzt 794 Die Gemeindevorstehung

Wer nach vollzogener Stallschau noch ein neues Stück Viel
einstellt (komme es woher es wolle), hat dies zum Behufe einer Ueber freiwilliges Ansuchen des Josef Jenewein, k. k

zweiten Stallschau ungesäumt jenem Thierarzte anzumelden Zollbeamter in Pension werden Dienstag, den 15. Mai
welcher die erste Stallschau unternommen hat. d. Is. von nachmittags 2 Uhr angefangen im

Hause No. 17 in der Oberdorferstraße verschiedeneNiemand darf mit seinem Vieh auf die Alpe fahren, ehe
dasselbe dieser vorgeschriebenen Beschau unterzogen wurde. We Fahrnisse als: Kleiderkästen, Commode, Bettstatten, Kanapee,

Sessel, Matratzen, Bettwäsche, Kleider, Kücheneinrichtung undsich über diese Vorschrift hinwegsetzt, hat die Kosten einer Nach
schau zu tragen und eine Ordnungsstrafe zu gewärtigen. verschiedene andere Gegenstände gegen sofortige Barzahlung

einer öffentlichen Versteigerung unterstelltDie Beschaucommission wird für jedes zum Alpauftrieb
zulässig befundene Stück Vieh eine auf den Namen des Besitzer Dornbirn, am 6. Mai 1894.795 2=1
und der Alpe lautende Marke verabfolgen. Die Gemeindevorstehung

Für die Stallschau und die bei derselben ausgefolgten Ge
Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden nochsundheitsmarken sind keinerlei Gebühren zu entrichten

Die Alpmeister und der Senner sind verantwortlich dafür, 20 Gschwendtweiden
dass nur mit der Gesundheitsmarke versehenes Vieh auf diezurdiesjährigen Benützung vergeben.Alpe zugelassen wird Anmeldungen werden im Gemeindeamte Thür No. 2 ent¬Für eine nachweisbar verloren gegangene Marke muse gegen genommen.
eine Ersatzmarke beigebracht werden; dieselbe ist bei dem Thier¬

Dornbirn, am 11. März 1894.arzte, welcher die bezügliche Untersuchung vorgenommen hat, zu
Die Gemeindevorstehung.erwirken. Dem Thierarzte sind für die Ausfertigung dieser

Ersatzmarke 20 kr. zu entrichten.
In den Müsel=Rudach=Reichsforsten wird zufolge Ermäch¬Gleichzeitig mit der Stallschau werden auch die Beiträg

tigung der k. k. Forst= und Domänen=Direction in Innsbruckzum Thierseuchenfonde pro 1894 von dem Thierarzt
vom 30. April 1894 Nr. 2788, Holz am Stocke zum Ver¬eingehoben. Diese Beträge bestehen laut Erlass des hohen
kaufe im Wege der schriftlichen Offertverhandlung ausgebotenLandesausschusses für jeden Einhufer in 20 kr., für Zwei

und zwar:hufer ist Nichts zu entrichten. Riedlewald 2g: 250im 5 fms Nutz= u. 28 rmé Brennholz
Dornbirn, am 6. Mai 1894 Säckerwalde 5 1: 15 „ 80 und„ „

Vordermüselwalde 7d:10 „ „ „ 92 „ „Die Gemeindevorstehung


